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Jahresbericht DTB-Turntalentschule Heidelberg männlich 2017 

Das 1. Halbjahr 2017 war für die DTB-Turn-Talentschule Heidelberg durch eine 

Seitwärtsbewegung gekennzeichnet.  

Der Start ins Wettkampfjahr 2017 wurde durch den Metropol-Cup Rhein-

Neckar Turnen (MC RN) eingeleitet. Dieser fand am 29./30. April 2017 in Hei-

delberg statt. Erstmals gab es auch in der Altersklasse 7 und 8 ein deutschland-

weites Pflichtprogramm, wodurch die Teilnehmerzahl in dieser Alterklasse 

deutlich höher lag als im vorgangegenen Jahr. Somit hatten sich die Heidelber-

ger Turn-Eleven einer anzahlmäßig gestiegenen Konkurrenz zu stellen.  

In der Alterklasse (AK) 7 belegten 

die besten Heidelberger Turnschü-

ler Luis Kaiser und Henry Geberth 

(beide von der SG Kirchheim) die 

Plätze 5 und 6. In der AK 8 konnte 

sich kein Heidelberger Turner un-

ter die ersten 10 Ränge platzieren. 

Auch in der AK 9 und 10 musste 

Lehrgeld gezahlt werden, und der 

Kampf ums Siegerpodest wurde 

durch andere Vereine bestritten. Bester Heidelberger Turner auf Platz 8 war Nikita Fedosov (SG Kirch-

heim) in der AK 10.  

Eine Woche später fanden am 6. Mai die Baden-Württembergischen Meisterschaften im schwäbi-

schen Öhringen statt. Erstmals wurden alle Wettkämpfe ab der AK 7 aufwärts nicht getrennt in Badi-

sche und Württembergische Meisterschaften durchgeführt, sondern als gemeinsame Baden-Württem-

bergische Meisterschaften. Somit war es wiederum äußerst schwierig vordere Plätze zu erturnen. Dies 

gelang aber dann besser als eine Woche zuvor beim Metropol-Cup. 

In der AK 7 konnte für alle überraschend Max Wegner 

(TV Philippsburg) die Bronzemedaille gewinnen. Auch 

Martin Noev (Heidelberger TV) stellte mit dem 4. Platz 

sein Leistungsvermögen im Vergleich zum vorherigen 

Wettkampf in Heidelberg ins rechte Licht. 

Unter die ersten 10 turnten sich Henry Geberth, Platz 6 

und Luis Kaiser, Platz 8. In der AK 8 kam David Dik (SG 

Kirchheim) dem Treppchen mit Rang 5 recht nahe. Ge-

rade noch unter die ersten zehn schaffte es Jan-Mathis 

Derr vom TV Schwetzingen. Er wurde als zweitbester Ba-

dener Neunter. Nikita Fedosov konnte in der AK 10 im Vergleich zur Vorwoche eine deutliche „Schippe“ 

zulegen und erturnte sich überraschend die Silbermedaille hinter einem Bundeskaderturner der TG 

Böckingen. Auch Jannis Rau (TSG Rohrbach) überraschte mit dem 6. Platz. 

Luis Kaiser Henry Geberth 

Max Wegner  Martin Noev  
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Den Abschluss im 1. Halbjahr 2017 bildete der DTB-Turn-Talentschulpokal „Süd-West“, der im Univer-

sitäts-Sportzentrum Schwäbisch-Gmünd ausgetragen wurde. Die Turn-Talentschule (TTS) Heidelberg 

ging mit den meisten Teilnehmern an den Start. Erstmals war auch ein Wettkampf in der AK 8 ausge-

schrieben, und die Heidelberger TTS war die einzige, die alle Altersklassen mit einer vollen Mannschaft 

belegen konnte.  

Einen silbernen Treppchenplatz erturnte die Mannschaft der AK 10 mit 

Nikita Fedosov, Jannis Rau, Edwin Schreiber (SG Kirchheim) und Ferdi-

nand Weixelbaumer (Heidelberger TV) nach der Abnahme eines tech-

nischen und athletischen Tests. Mit Rang 4 knapp am Podest vorbei 

rutschte Nikita Fedosov in der Einzelwertung sowie die Mannschaft in 

der AK 9. 

 

Bewährt haben sich die monatlich im Turnzentrum durchge-

führten Kreisflankenwettbewerbe, die von COVENDOS, dem 

Partner der Kunstturngemeinschaft Heidelberg finanziell un-

terstützt werden und zur konditionellen Ausbildung der jun-

gen Turner beitragen. So sicherte sich Nikita Fedosov (JG. 

2007) im Juli mit 1762 Kreisflanken einen Pokal. Im Jahrgang 

2008 gewann ihn Jan-Mathis Derr mit 1060 Kreisflanken und 

bei den Jüngsten der Jahrgänge 2009 und 2010 durfte David 

Dik mit 102 Kreisflanken einen Pokal mit nach Hause nehmen. 

Im März und im Juli finden mit allen Turnern des Turnzentrums seit vielen Jahren athletische Tests 

statt, die den Trainern und Turnern Auskunft über ihr derzeitiges konditionelles Leistungsvermögen 

geben. Diese Tests sind somit eine wichtige Stellgröße in der Trainingssteuerung, um zielgerichtet auf 

die Wettkampfsaison vorzubereiten.  

Den Abschluss des Trainingsjahres 2016/17 bildete der Turn-Talent-Cup des Turngaus Heidelberg für 

die 4- bis 7-jährigen Mädchen und Jungen. Mehr als 100 junge Talente aus 13 Vereinen waren bei der 

achten Auflage des Talentfindungswettkampfes in der Region Heidelberg dabei. Der Wettkampf der 

DTB-Turn-Talentschule Heidelberg wurde in diesem Jahr in Koopera-

tion mit dem TV Bammental ausgerichtet. In vier Altersklassen gab es 

für die Kinder einen Fitnesstest an verschiedenen Stationen, mit de-

nen die Turntrainer die allgemein-motorischen Fähigkeiten und spe-

ziellen Fertigkeiten für das Turnen prüften. Die jungen Siegerinnen 

und Sieger erhielten von der Volksbank Kurpfalz gestiftete Pokale. Die KTG Heidelberg ergänzte die 

Preisvergabe für die Treppchenplatzierten mit Eintrittskarten für den Bundesligawettkampf der KTG 

Heidelberg gegen die KTV Ries am 21.10.17.  

Einige Kinder erhielten eine Einladung zum Schnuppertraining für die Turn-Talentschule Heidelberg, 

das noch vor den Sommerferien im städtischen Turnzentrum Heidelberg stattfand. Zu diesem Schnup-

pertraining waren auch Kinder der KiB-Olympiade eingeladen, so dass sich fast 30 Jungs dem Trainer-

team um Markus Wellenreuther (Leiter der Turn-Talentschule Heidelberg), Christian Berberich (Bun-

desliga-Coach der KTG Heidelberg) und Andreas Hofer, dem Kapitän der Bundesligamannschaft der 

KTG Heidelberg vorstellten. 15 Kinder konnten im Anschluss an dieses Schnuppertraining zum offiziel-

len Training einer neuen Nachwuchsgruppe nach den Sommerferien eingeladen werden. 

Nikita Fedosov 

Jan-Mathis Derr 
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Nach der Trainingspause in den Sommerferien galt es, schnell wieder fit zu werden, standen doch An-

fang Oktober schon die Badischen Mannschaftsmeisterschaften und der Badenpokal vor der Tür.  

 

Leider gelang es den jüngsten Turnern der AK 7 und 8 noch nicht, sich in Szene zu 

setzen. Besser lief es dagegen für Nikita Fedosov, der es in der AK 10 auf den Bron-

zerang schaffte. Im Mannschaftswettkampf erturnten Nikita und seine Kollegen 

Leon Beck, Leon Biener, Gabriel Eichhorn und Philipp Schulze vom DTB-Turnzent-

rum Heidelberg erfreulicherweise die Goldmedaille. Jannis Rau, Jan-Mathis Derr, 

Tom Johnson, Jannik Düring (beide Heidelberger TV) und Martin Sykora (SG Kirch-

heim) belegten mit ihrer Mannschaft den 3. Platz. 

Nikita Fedosov, Jannis Rau und Jan-Mathis Derr schafften es, sich für den erwei-

terten Kreis der Badischen Deutschlandpokal-Mannschaft der AK 9/10 zu qualifi-

zieren. Diese absolvierten mit zwei weiteren Turnern aus dem Südbadischen am 21.10.17 einen 

Schülervergleichswettkampf gegen zwei Mannschaften des Schwäbischen Turnerbundes. Hier waren 

die 5 Jungs jedoch gegen beide Mannschaften des STB deutlich unterlegen.  

Zwei Wochen später starteten dann Nikita und Jannis in Cottbus beim Deutschland-Pokal. Der 9-jährige 

Jan-Mathis war Ersatzturner. Hier konnte die Mannschaft positiv überraschen und belegte im Endklas-

sement den 5. Platz von 14 Mannschaften. In der Einzelwertung belegte Nikita mit dem 24. und Jannis 

mit dem 34. Rang Mittelfeldplätze. 

Als Vorbereitung auf den Kadertest absolvierten alle Turn-Talentschüler 

(mit Ausnahme der neuen Nachwuchsgruppe) am 2. Dezember den Ath-

letiktest. Hier zeigten vor allem David Dik und Henry Geberth deutliche 

Steigerungen zum 1. Halbjahr. Dennoch waren für alle Jungs noch Ver-

besserungen möglich. Diese zeigten sie dann eine Woche später beim 

Landeskadertest in Stuttgart. Hier konnten die Punktzahlen vom Athle-

Leon Beck Leon Biener 

Gabriel Eichhorn Philipp Schulze Jannis Rau  

David Dik 

Jannik Düring  
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tiktest in Heidelberg eine Woche zuvor zum Teil deutlich gesteigert werden. Das beste Ergebnis seiner 

Altersklasse und das zweitbeste aller 80 angetretenen Turner erreichte Luis Kaiser mit einem Spitzen-

wert von 181 Punkten.  

Aufgrund der gezeigten Leistungen im ganzen Jahresver-

lauf und des Ergebnisses beim Kadertest wurden Jan-Ma-

this Derr, Tom Johnson, Henry Geberth und Luis Kaiser in 

den Landeskader berufen.  

Insgesamt bleibt festzustellen, dass die 

Turn-Talentschule Heidelberg eine der 

ganz wenigen Turn-Talentschulen in 

Deutschland ist, die in allen Ausbildungs-

stufen eine ausreichend große Anzahl von 

qualitativ guten Turnern an den Start bringen kann. Dadurch ist die Turn-Talentschule 

mit seinem städtischen Turnzentrum zu Recht der Ausbildungsstützpunkt Nummer 1 im Badischen und 

sogar Baden-Württembergischen Turnverband. 

 

Markus Wellenreuther 

Sportwissenschaftler M.A. 

Leiter DTB-Turntalentschule Heidelberg männlich 

 

 

 

Jahresbericht DTB-Turnzentrum Rhein-Neckar männlich 2017 

Im DTB-Turnzentrum (DTB = Deutscher Turner-Bund; TZ) erfolgt eine verbindliche 

Umsetzung der DTB-Rahmentrainingspläne, der Anforderungsprofile für die Ka-

derkreise sowie die Entwicklung individueller Trainingspläne (ITP). 

Die Athleten im Altersbereich von 11-16 Jahren werden medizinisch und physio-

therapeutisch durch angebundene Einrichtungen (kooperierende Mediziner und 

Therapeuten) und über den OSP Rhein-Neckar betreut. 

Die Laufbahnberatung erfolgt individuell im Dialog mit Athlet, Eltern und der 

Schule. Gerade im Bereich der Schulen trifft das DTB-Turnzentrum mit dem Helmholtz-Gymnasium und 

der Gregor-Mendel-Realschule auf gute Kooperationspartner, die 

das Einhalten der Rahmentrainingskonzeption des DTB weitestge-

hend zulassen. Auf Grund des immer größer werdenden Einzugs-

gebietes (z.T. 65 km tägliche Anreise) führt das aber dazu, dass 

nicht alle Talente in Heidelberger Schulen untergebracht werden 

können. So wechselte das Nachwuchstalent Gabriel Eichhorn im 

Sommer an das Internat zum Bundesstützpunkt Stuttgart. Vormit-

tagstraining, Nachhilfe und Nachführunterricht sowie flexible Ter-

minplanung für Klassenarbeiten unterstützen die Nachwuchssportler und deren Familien dabei, die 

Tom Johnson 

Gabriel Eichhorn  
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leistungssportliche Entwicklung voranzutreiben, ohne die schulische Ausbildung massiv zu vernachläs-

sigen. 

Wettkämpfe 

Nach dem Rückzug aus der Badischen Turn-Liga startete das Wettkampfjahr für die Turner des DTB-TZ 

Heidelberg erstmalig mit den Wettkämpfen der DTL-Nachwuchsbundesliga als COVENDOS Turn-Team 

Baden. Das Turn-Team wurde mit Beteiligung zweier Turner des DTB Turnzentrums Karlsruhe aufge-

stellt, um eine gemeinsame direkte Vorbereitung auf die Jahreshöhepunkte zu ermöglichen. Die drei 

Wettkampftermine (zwei im 1. Halbjahr und einer im 2. Halbjahr) der Vorwettkämpfe lagen im Jahres-

verlauf so günstig, dass ein gezielter Leistungsaufbau möglich war. Um diesen weiter zu forcieren, 

wurde auch traditionell der Metropol-Cup Rhein-Neckar als einziger bundesoffener Wettkampf mit 

Pflicht und Kür-Wettkampf genutzt. 

Einen wahren Medaillenregen gab es anschließend bei den Baden-Württembergischen Meisterschaf-

ten und Badischen Nachwuchsmeisterschaften. Die Turner des DTB-TZ Heidelberg zeigten mit insge-

samt 21 Medaillen, dass vor allem die Kürturner der Altersklassen 13-17 überaus motiviert waren und 

sich auf die bevorstehenden Deutschen Jugendmeisterschaften (DJM) freuten. 

In der Vorbereitung verletzte sich Eric Donath leider erneut, sodass er seine Teilnahme komplett ab-

sagen musste. Für Thorben Krebs war auf Grund des Realschulabschlusses keine Vorbereitung auf die 

DJM und damit auch kein Start möglich. 

Mit dem Abschneiden der restlichen fünf Turner bei den DJM konnten das Trainerteam und die Turner 

sehr zufrieden sein. Insgesamt drei Platzierungen unter den ersten zehn im Mehrkampf und 9 Final-

teilnahmen mit einem kompletten Medaillensatz waren nach Abschluss der Wettkämpfe zu verzeich-

nen. In der AK 12 turnte Gabriel Eichhorn bei seinen ersten DJM auf den 6. Platz im Mehrkampf und 

sicherte sich somit die direkte Nominierung für den Bundeskader. Leon Biener turnte auf Platz 27. In 

der AK13/14 gingen Ferdinand von Strachwitz, Shimon Aoki und Eliah Beckenbach an den Start.  

Shimon konnte sich mit einem stabilen Wettkampf auf den 16. Platz (5. Platz im Jg. 2004) turnen. Eine 

saubere Leistung am Pferd und am Sprung ermöglichte ihm erstmals den Start in beiden Gerätefinals. 

Eliah Beckenbach kam gut durch seinen Wettkampf und belegte den 5. Platz im Mehrkampf. Auch dies 

bedeutete die direkte Bundeskader-Qualifikation. Das Ziel einer Mehrkampfmedaille verfehlt, konnte 

er befreit in insgesamt vier Gerätefinals in den Kampf um die Medaillen wieder eingreifen und sicherte 

sich die Goldmedaille am Boden sowie Silber an den Ringen. Am Sprung und am Barren erreichte er 

den 4. bzw. 6. Platz. 

Eric Donath Thorben Krebs 

http://www.turnzentrum.heidelberg.de/
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Leon Wendt (AK 15/16) freute sich nach langer Verletzungs-

pause und einem schwierigen Mehrkampf über Platz 10 (Platz 

4. im Jg. 2002) und die Finalteilnahme an den Geräten Boden, 

Ringe und Sprung. Am Boden schaffte er den Sprung aufs 

Treppchen und war mit seiner Bronzemedaille überglücklich.  

Mit den Ergebnissen der DJM war es somit nicht verwunder-

lich, dass Leon Wendt und Eliah Beckenbach ins Baden-Würt-

tembergische Team für den Länderkampf 4 Motoren für Eu-

ropa nominiert wurden. Der Länderkampf gegen Katalonien, 

die Lombardei und Rhône-Alpes wurde in Karlsruhe-Eggenstein ausgetragen. Leon Wendt überzeugte 

dort insbesondere am Boden und Sprung. Eliah hatte sich zwei Tage zuvor in der Vorbereitung auf 

diesen Wettkampf verletzt und musste mit betrübtem Gesicht diesen Wettkampf von der Zuschauer-

tribüne aus verfolgen.  

Die zweite Jahreshälfte starteten die Turner des DTB-Turnzentrums mit dem Gewinn der Badischen 

Mannschaftsmeisterschaft im Altersbereich 9-12 und 13-18. 

Beim Deutschland-Pokal belegten Philipp Schulze und Gabriel Eichhorn in der AK 11/12-Auswahlmann-

schaft des Badischen Turner-Bundes einen hervorragenden 6. Platz. Die Mannschaft der AK 13/14 mit 

Shimon Aoki, Ferdinand von Strachwitz und Eliah Beckenbach verpasste um knappe 0,55 Punkte ei-

nen begehrten Podestplatz. Shimon Aoki und Eliah Beckenbach wurden auf Grund ihrer guten Einzel-

leistungen erstmals zur Qualifikation zum U16-Länderkampf eingeladen. Shimon sicherte sich so den 

Platz im Bundeskader. 

In diesem Jahr startete eine badische Auswahl wieder beim traditionell im Herbst stattfindenden Fu-

tureCup in Linz/Österreich. Shimon Aoki und Eliah Beckenbach verstärkten hier das badische Team, 

nachdem beide keine Nominierung für den U16-Länderkampf erhielten. Der Fokus dieses Wettkamp-

fes lag primär auf dem Sammeln von wichtigen Wettkampferfahrungen. Ganz nach der Devise: Wer 

sich zukünftig national gut präsentieren möchte, muss sich international messen. Die badischen Jungs 

erturnten sich mit einem fast fehlerfreien Wettkampf den 17. Rang in einem starken internationalen 

Feld. Mit einer tollen Bodenübung belohnte sich Eliah Beckenbach mit der drittbesten Wertung im 

gesamten Teilnehmerfeld an seinem Spezialgerät. 

Ferdinand von Strachwitz  Shimon Aoki  Eliah Beckenbach 

Leon Wendt  
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Abgeschlossen wurde das Wettkampfjahr Anfang Dezember mit dem Finale der DTL-Nachwuchsbun-

desliga. Hier schaffte das COVENDOS Turn-Team Baden in einem spannendem Finale hinter den Mann-

schaften der Bundesstützpunkte Cottbus und Berlin den Sprung aufs Treppchen, in dem die starke 

hessische Mannschaft vom dritten Platz verdrängt wurde. 

Lehrgänge und Trainingslager 

Das vergangene Jahr stand wieder im Fokus, die Kooperation zwischen dem Badischen Turner-Bund 

und dem Schwäbischen Turnerbund weiter zu intensivieren sowie andere Stützpunkte zu besuchen. 

Dies geschah vor allem vor dem Hintergrund, sich national mehr zu vernetzen und einen intensiveren 

Austausch der Turner und Trainer zu ermöglichen. Trainingsfahrten zum BStP Stuttgart zur Nutzung 

der nicht am Turnzentrum Heidelberg vorhandenen Trainingsgeräte wurden durchgeführt. Die unmit-

telbare Wettkampfvorbereitung auf die DJM konnte auf Grund der Schulferien nur über einzelne Trai-

ningsfahrten nach Stuttgart erfolgen. 

Dennoch wurden folgende Trainingslager im Rahmen von D2-4 Kaderlehrgängen über das Jahr verteilt 

durchgeführt: 

• Trainingslager am Landesstützpunkt Halle in den Osterferien und Auftaktwettkampf in der 

Nachwuchsbundesliga zur Vorbereitung auf die BaWü und DJM 

• Sommertrainingslager im August am Turnerjugenheim Annweiler zum konditionellen Aufbau  

• Unmittelbare Wettkampfvorbereitung in Heidelberg (AK 11/12) und Stuttgart (AK13/14) zu-

Deutschland-Pokal  

 

Christoph Haase, Dipl.-Sportwissenschaftler  
Landestrainer Badischer Turner-Bund e.V.  

Leiter DTB-Turnzentrum Rhein-Neckar 

 

 

 

Jahresbericht Kunstturnen weiblich 2017 

Folgende Aufgaben wurden 2017 bearbeitet: 

Trainingsbetrieb weiblich 

- Durchführung von Trainingsstunden der Leistungs-, Förder- und der 

Nachwuchsgruppen 

- Trainingsplanung 

- Wettkampfplanung und Wettkampfbetreuung 

- Betreuung von Turnerinnen bei Kaderlehrgängen 

- Trainingsgruppenplanung für das Schuljahr 2017/2018 

- Organisation Ferientraining und Verpflegung 

- Planung und Organisation des Trainingslagers in Kienbaum 

http://www.turnzentrum.heidelberg.de/
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- Besuch der B-Trainerlehrgänge mit Turnerinnen als Demoturnerinnen 

- Durchführung von Kita-Kursen 

- Regionalliga-Wettkämpfe gemeinsam mit Turnerinnen des HTV und der SGK 

- Showauftritte 

2017 trainierten insgesamt 35 Turnerinnen im Leistungsbereich. Die Turnerinnen nahmen an verschie-

denen Wettkämpfen (Maskottchenwettkampf, Pippi-Langstrumpf-Pokalturnen, Nordbadische Meis-

terschaften, Badische Meisterschaften, Pre-Olympic-Youth-Cup, RTB-Pokal, Deutsche Jugendmeister-

schaften, Baden-Württembergische Meisterschaften, Spieth-Cup, International Ruhrgames, Turn-Ta-

lentschul-Pokal, Deutschland-Pokal, BTB-Kadertest) teil. Bei diesen Wettkämpfen, zum Teil mit Über-

nachtung, mussten die Turnerinnen betreut werden und die Wettkampffahrten sowie die Vorausset-

zungen zur Wettkampfteilnahme (Startpass, orthopädisches Gesundheitszeugnis, Vereinskampfrich-

ter) organisiert werden.  

Viktoria Enns schaffte durch ihre guten Leistungen bei den Deutschen Ju-

gendmeisterschaften die Qualifikation zum Jugendländerkampf 4-Moto-

ren-für-Europa in das Team Baden-Württemberg. 

Höhepunkt für die älteren Turnerinnen war die Teilnahme am Deutschen 

Turnfest in Berlin im Juni 2017. Neben den Meisterschaften und Pokal-

wettkämpfen nahmen alle eine Woche am Turnfest teil und konnten ne-

benbei noch das Berlin-Sightseeing genießen. Während der Woche wurden 

die Turnerinnen von den KTG-Trainerinnen betreut. Ein besonderer Höhe-

punkt war die Teilnahme an den „International Ruhrgames“ in Dortmund, 

einem internationalen Wettkampf für Juniorinnen mit Teilnehmerinnen 

aus Serbien, den Niederlanden und Deutschland. 

Lena Düring, Sara Yates, Mia Heber 

und Maja Derwich waren 2017 Mit-

glieder des badischen D1- und D2-

Landeskaders und nahmen an Ka-

derlehrgängen in Mannheim, Karls-

ruhe und Herbolzheim teil. 

Außerdem starteten die Turnerin-

nen in den verschiedenen Ligen des 

Turngaus Heidelberg und des Badi-

schen Turner-Bundes für ihren Hei-

matverein (HTV, TSV Pfaffengrund, 

SG Nußloch). Das Training für die Ligawettkämpfe fand im Rahmen 

der normalen Trainingsstunden statt. 

Für alle Ferientrainingseinheiten wurden eigens Trainingspläne er-

stellt. Für die Tage, an denen zwei Trainingseinheiten stattfanden, 

wurde Mittagessen im Turnzentrum organisiert. 

Viktoria Enns  

Mia Heber  Sara Yates und Lena Düring 

Maja Derwich 
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In den Sommerferien fand ein Trainingslager in Kienbaum mit 

den Turnerinnen der Jahrgänge 2002 bis 2009 statt. Für das 

Schuljahr 2016/2017 stand die Planung der neuen Trainings-

gruppen und die Integration aufzunehmender Mädchen in die 

verschiedenen Gruppen als Aufgabe an. 

Heidelberger Turnerinnen waren vom Deutschen Turner-Bund 

als Demoturnerinnen zum B-Trainerlehrgang nach Frankfurt ein-

geladen. Diese wurden während des Wochenendes dort von 

Heidelberger Trainern betreut. Auch in Zukunft sind die Praxis-

lehrgänge des DTB mit Heidelberger Turnerinnen geplant.  

Die KTG-Turnerinnen wirkten bei 

zahlreichen Showauftritten (das 

Schaufenster des Sports des Turn-

gaus Heidelberg, beim Sporteln am 

Sonntag im Helmholtz-Gymnasium, 

beim Schaufenster des Sports der 

Stadt Heidelberg, beim Besuch von 

Prinz William und Herzogin Cathe-

rine) aktiv mit.  

 

Talentsichtung 

• Planung und Organisation eines Turnschnupperkurses  

• Organisation einer Vereinssichtung 

• Talentsichtung im Rahmen der KiB-Kita-Olympiade 

Die Talentsichtungsmaßnahmen fanden im Rahmen der KiB-Olympiade, der VR-Talentiade und in den 

Vereinen statt. Die gesichteten Kinder wurden zu einem einmalig stattfindenden Turn-Schnupperkurs 

eingeladen. 

Organisation Stützpunkt weiblich 

• Weiterentwicklung des Trainingskonzepts für den Stützpunkt Heidelberg 

• Organisation von Wettkämpfen und Veranstaltungen in Heidelberg (Badische Nachwuchs-

meisterschaften, Heimwettkampf Regionalliga Mitte) 

• Berichterstattung Homepage und Facebook 

• Teilnahme und Mitarbeit BTB-Trainerrat und Landesfachausschuss Kunstturnen 

• Elterngespräche zum Schuljahresende 

• Freizeitaktivitäten (Übernachtung) 

• Durchführung von Fortbildungen im Bereich Gerätturnen für Trainer/innen aus dem Turngau 

Heidelberg bzw. dem gesamten Badischen Turner-Bund 

Trainingslager in Kienbaum 

Schauturnen vor königlichem Besuch  

http://www.turnzentrum.heidelberg.de/
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Das bis dahin entwickelte Trainingskonzept wurde fortgeführt. Um eine durchgängige Ausbildung der 

Turnerinnen in allen Altersklassen zu erreichen, trafen sich die Trainerinnen regelmäßig zu Absprachen 

bezüglich Methodik und gemeinsamer, trainingsgruppenübergreifender Inhalte. 

Am 1. Mai war die KTG Heidelberg Ausrichter der Badischen 

Nachwuchsmeisterschaften weiblich. Am 11. November 

fand in Heidelberg ein Wettkampf der Regionalliga Staffel 

Mitte statt. Für beide Veranstaltungen wurde im Vorfeld Öf-

fentlichkeitsarbeit betrieben und die Betreuung während 

des Wettkampfs (Helfer, Catering, Wettkampfabwicklung) 

organisiert. 

Von den verschiedenen Wettkämpfen und Aktionen aus 

dem weiblichen Bereich wurde auf der KTG-Homepage und auf der KTG-Facebookseite berichtet. Au-

ßerdem wurden die Berichte mit Fotos zur Heidelberger Presse (RNZ und den Kerchemer Wind) wei-

tergeleitet.  

Als Stützpunkttrainerin erfolgte die Mitarbeit im BTB-Trainerrat Kunstturnen und Landesfachaus-

schuss Kunstturnen weiblich. Dazu gehörte die regelmäßige Teilnahme an Sitzungen und die aktive 

Mitarbeit an Ausschreibungen, Lehrgängen und Maßnahmen zur Förderung des Kunstturnens im Ba-

dischen Turner-Bund. 

Zum Schuljahresende wurden mit den Eltern aller Turnerinnen Elterngespräche geführt.  

Der Leistungsstand und die Leistungsentwicklung waren Themen und der weitere Verlauf der sportli-

chen Ausbildung am Turnzentrum konnte besprochen werden. 

Für die Trainer/innen aus dem Turngau Heidelberg und dem gesamten Badischen Turner-Bund konn-

ten zwei Fortbildungen (Januar und November) im Bereich Gerätturnen angeboten werden. Sowohl 

Gastreferenten aus Karlsruhe bzw. Stuttgart als auch die Heidelberger Trainerinnen referierten in ver-

schiedenen Arbeitskreisen. Aufgrund des generell fehlenden Angebots in diesem Bereich fanden beide 

Fortbildungen großen Anklang und waren mit jeweils 80 Teilnehmern ausgebucht. Auch 2018 sollen 

diese Fortbildungen wieder angeboten werden. 

Organisation und Mithilfe Turnzentrum allgemein 

• Mithilfe bei Veranstaltungen (KiB-Olympiade) 

• Berichterstattung im Kerchemer Wind 

• Vorbereitung des GerätTurnCamps 2017  

Im Dezember 2017 fand das Gerätturn-Camp erneut im Turnzentrum Heidelberg statt und war mit 70 

Teilnehmer/innen ausgebucht. 

 

 

Christine Keller 
Leiterin DTB-Turntalentschule Heidelberg weiblich  

Stützpunkttrainerin Heidelberg 

 

 

Erfolgreiche KTG-Turnerinnen  

http://www.turnzentrum.heidelberg.de/
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